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Thomas Sattler, Wilhelm Pichler und Anton Resch bilden Dreierspitze.

Das Aluminium-Fenster-Institut spürt nach einigen Rückschlägen wieder Aufwind und hat im Rahmen eines Restarts den Vorstand auf neue Beine gestellt. Im

Sommer noch, so das 1987 gegründete AFI, sei man kurz vor dem Aus gewesen, die neue Spitze, bestehend aus Thomas Sattler, Wilhelm Pichler und Anton

Resch haben mit Geschäftsführer Harald Greger haben dann mit einem Restart innerhalb weniger Monate den Turnaround geschafft.

Der Lösungsansatz war laut Aussendung des AFI der, dass man das Institut nunmehr für alle Unternehmen aus der österreichischen Metallbranche geöffnet

hat (immobilien investment berichtete darüber Ende November). Basis ist ein Lizenzmodell, in dessen Mittelpunkt die bekannte Gemeinschaftsmarke ALU-

FENSTER steht. Seitdem macht das AFI mit dem neuen Lizenz-Konzept AFI.JETZT = ZUKUNFT.METALLBAU von sich reden. Mehr als zwanzig Lizenzen

wurden bereits bis Ende 2022 angemeldet. Im ersten Halbjahr 2023 soll eine solide Basis für das neue AFI geschaffen werden, so das Institut via Aussendung.


